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Kritikpunkten an der katholischen Kirche und ihrer Lehre

Darstellung: kurz und bündig und für jedermann
verständlich

Blickwinkel: distanziert / kritisch / rational

Mein Anliegen: die Menschen vor Leichtgläubigkeit zu
bewahren und ihnen Mut machen, selbstbewusst auf ihren
Verstand zu vertrauen



„Theologie ist der professionalisierte und
institutionalisierte Missbrauch der Vernunft im

Dienste
des Glaubens.“

Hans Albert, Philosoph
Renommierter deutscher Vertreter des ‚Kritischen

Rationalismus‘
(begründet von Karl Popper)
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Die Katholische Kirche und ihre Glaubenslehre
in der Kritik

1. Glaubensinhalte und Glaubensquellen der
Katholischen Kirche

Der Anspruch der Katholischen Kirche, die einzig wahre
Lehre zu verkünden, ist auf ‚Sand gebaut‘, oder mit anderen
Worten: Es gibt keine Glaubensinhalte, die für alle Menschen
gleich wahr und gültig sind, das gilt selbstverständlich auch
für die katholische Glaubenslehre. Das folgt aus Gründen
einer inneren Logik.

1.1. Der Wahrheitsanspruch der Katholischen
Kirche

Religiöse Inhalte beruhen im Wesentlichen auf Vorstellungen
über eine ‚jenseitige‘ Welt, eine nur in Gedanken
vorstellbare Welt, in der die Naturgesetze nicht gelten und
daher eine grenzenlose Freiheit herrscht, sich Luftschlösser
zu bauen und fantastische Vorstellungen über Gott und die
Welt zu entwickeln.

Gläubigen erschließt sich damit zwar zusätzlich zur
existenziellen Bindung an die reale Welt eine weitere
(virtuelle) Welt (des Glaubens), die sie als persönlich
bereichernd erleben, ohne allerdings zu bemerken, dass wir
Menschen über diese (Phantasie-) Welt keinerlei gültige
Aussagen treffen können und das Geglaubte keine
unumstößliche Wahrheit (kein nachweisbares Faktum),
sondern rein spekulatives Ergebnis unserer Phantasie ist,
man denke nur an so phantastische ‚Glaubenswahrheiten‘


